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CIESZYN. (Verminderung der Schankkon­
zessionen.) Die Gemeindevertretung von Cie­
szyn hat in ihrer montägigen Plenarsitzung be­
schlossen, die seitens des Starostwo abverlangte 
Äußerung, welche Schankkonzessionen in Cie­
szyn nach dem geltenden Antialkoholgesetze ein­
zuziehen seien, bezw. wieviele bestehen bleiben 
sollen, dahin zu beantworten, daß in Cieszyn 
die gegenwärtige Zahl aufrechtzuhalten sei und 
die natürliche Verminderung (durch Todesfall, 
Wegzug, Zurücklegung u. s. w.) genüge. Auf die 
Stadt Cieszjn könne der Grundsatz, wornach 
auf je 447 Einwohner je eine Konzession zu ent­
fallen habe, nicht angewendet werden, weil die 
Bevölkerung der ganzen Umgebung hierher 
gravitiert, ln Cieszyn bestehen gegenwärtig 84 
Konzessionen u. zw. 44 volle (mit Brantwein- 
ausschank), 6 für Bier- und Wein ohne Brant- 
wein, 34 für flaschenweisen Verkauf. Nach dem 
Antialkoholgesetz sollen im ganzen Bezirke 
bloß 187 Konzessionen bestehen bleiben.

— (Doppeljubiläum). Am Dienstag den 29. 
September begehen die Restaurateurs-Eheleute 
Herr Moritz und Frau Dora G r o ß  in Cieszyn 
im engsten Familienkreise das Fest der Silber­
nen Hochzeit und zugleich das 25 jährige Ge- 
schäftsjubiläum. Dem in weiten Kreisen bekann­
ten und beliebten Jubelpaare sind aus diesem 
Anlasse mannigfache Ehrungen und Sympathie­
kundgebungen zugedacht.

—  (Das Ende der Warer.kredite) Vom Kauf­
leuteverband in Cieszyn wird mitgeteilt: Infolge 
der schweren Wirtschaftskrise und des durch die 
hohen Steuern und sozialen Abgaben hervor­
gerufenen vollständigen Aufbrauchens des Um- 
satzkapitales sind die meisten Kaufleute nicht 
imstande die bisherigen Kredite an die geehrten 
Kunden weiter zu erteilen und sind sie gezwun­
gen diese stark einzuschränken. Auch die Lie­
feranten der Kaufleutc haben ausnahmslos ihre 
Konditionen verschärft, wodurch sehr viele Lie­
ferungen nur per Nachnahme erfolgen. Weiters 
sind die meisten Artikel de&j täglichen (Bedarfes 
innerhalb 14 Tagen zahlbar. Wer diese Kondi­
tionen nicht einhält oder nicht enthalten kann, 
erhält von der betreffenden Lieferanten-Organi-

Cp'fl die Mitteilung^daß weitere Lieferungen 
nun- per Nachnahme erfolgen können. Die Kauf­
leute können deshalb das bisherige Kreditsystem 
nicht mehr weiter aufrecht erhalten. Es wird 
demnach an die geehrten Kunden die Bitte ge­
richtet weniger auf Kredit zu nehmen — speziell 
Artikel des ersten Bedarfes überhaupt nur ge­
gen sofortige Bezahlung einzukaufen. Die Kam- 
mannschaft ist durch oben geschilderte Verhält­
nisse zu dieser Bitte gezwungen und wird der 
Hoffnung Raunt gegeben, daß die geehrten Kun­
den den Standpunkt der Kaufleute verstehend, 
diesem Ansuchen auch entsprechen werden.

—  (Die Eingemeindung Bobreks zu Cieszyn) 
wird nach dem Beschlüsse' der Rechtskommis­
sion des Schles. Sejm erst dann zum Gegenstän­
de weiterer Beratungen gemacht werden, bis die 
Vorfragen finanzieller und kommunaltechnischer 
Natur gelöst werden. Damit ist dem Wunsche 
der Stadtvertretung Cieszyn, daß zunächst die 
Gemeinden Cieszyn und Bobrek sich in dieser 
Hinsicht auszusprechen hüben, Rechnung getra­
gen worden.

— (W o unterhalt man sich in Cieszyn am 
billigsten9). Die Abendkonzerte aer Kapelle Pol-

ly-Jazz im Kaffeehaus des Grand Hotels er­
freuen sich, obwohl erst kurze Zeit eingeführt, 
großer Beliebtheit und sind zur Zeit bei norma­
len Preisen das billigste Vergnügen in Cieszyn. 
Samstag n. Sonntag abends spielt diese Kapelle 
wie bisher im Restaurant. Sonntag nachm. Kaf- 
feehauskonzert vonJLraS—7 Uhr.

— (Konzessionsgesuche). Die Gemeindever­
tretung von Cieszyn befürwortete das Ansuchen 
des Herrn Gustav Kotusihski aus Pastwisk um 
eine Autobuskonzession für die Linie Cieszyn— 
Kostkowice—Debowiec, ferner ein Ansuchen der 
Fr. Eva Weizenbaum um eine Konzession für 
die Koscher-Restauration, Alter Markt 5, an 
Stelle der von Herrn Ludwig Wechsberg nieder- 
gelegten Berechtigung. Dagegen wurde das An­
suchen des Dentisten Ludwig Gliicksman aus 
Krakau um die Konzession für ein zahntechni­
sches Atelier in Cieszyn ablehnend einbegleitet.

—  (Todesfall.) In Cieszyn ist im Alter von 
81 Jahren der ehemalige Kaufmann Herr Bern­
hard Jakubowicz gestorben. Er betrieb früher 
durch viele Jahre am Alten Markt ein Kleider­
geschäft und war wegen seiner Rechtschaffen­
heit und seines biederen Wesens beliebt.

—  (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben.; 
(Gottesdienstordnung.)-. In der Hauptsynagoge 
wurde für das Versöhnungsfest 5692 (Jom Kipur) 
folgende Gebetordnung festgesetzt: Sonntag den 
50. Sept. 2931 Erew Jom Kipur abends: 5V2 Kol- 
nidra. 5% Predigt, Montag den 21. Septbr. 1931: 
7 ‘A Morgengebet. 10 Ausheben der Thora. 10¥j 
Predigt. 11 Seelengebet u. Mussaf. Pause. 8:14/ 
Minchagebet. 4U Neilah. — Für das Laubhütten­
fest (Sukkoth) wurde . folgende Gebetordnung 
bestimmt: Erster Teil: Freitag den 25. Sept.
1931. Abendgottesdienst b Uhr. I. Festtag Sams­
tag den 2,6. Sept. 1931: 7^ Morgengebet. 10 Aüs- 
heben der Thora. lOks Pr|digt. 4 Mincha. <5% 
Abendgebet. II. Festtag. Sonntag den 27. Sept. 
1931: W p  Morgengebet. 10 Ausheben der Thora. 
4 Mincha. 6 Abendgottesdienst. Halbfeiertage: 
Morgengebet 7 Uhr, Abendgebet 6 Uhr.

— (Ehrung). Mit seltener Hingebung und 
Selbstlosigkeit versieht der hiesige Privatier 
Herr Jakob B o r g e r  seit Jahren in der Kultus- 
^emeindeJ^sein Ehrenamt als Synagogen- und 
Kanzlei-Vorsteher. In seiner bescheidenen und 
gewinnenden Art wendet' er seine ganze freie 
Zeit den Agenden der Kultusgemeinde zu, geliebt 
und verehrt von der ganzen Judenschaft T|J'i 
seitens ohne Unterschied. Seit dem Rücktritte 
des gewes. Präses von allen Ehrenämtern ruht 
die ganze Bürde der vielen Funktionen auf den 
Schultern des unermüdlichen Vorstehers Herrn 
Borger. Der Regierungskommissär Herr Dr. 
Emil Adler hat diese Tage an Herrn Jakob B or­
ger ein (Schreiben gerichtet, in welchem er ihm 
für seine langjährige, selbstlose und uneigen­
nützige Tätigkeit den wärmsten Dank ausspricht. 
Diese Ehrung des verdienten Vorstehers begeg­
net allgemeiner Genugtuung und Zustimmung.

(Vom orthodoxen Bethausverein Machsike 
Hadas in Cieszyn) wird uns mitgeteilt: Wie all­
jährlich, findet auch heuer am Bußsamstag d. i. 
am Samstag den 19. d. M. um 4 Uhr nachmittags 
int orthodoxen Bethause Machsike Hadas ein 
talmudischer Lehrvortrag Statt® zu welchem 
die Gläubigen liiemit höflichst eingeladen werden.

Elektrotechniczne biaro instalacyine 
dla urzadzenia pradu silriego i stabego,

Cieszyn, 'M IL  JOH LICH . Rynrk 7. 
installationsbiiro tür elektrische Stark- u. Schwach­

stromanlagen.
TELEFO N  Nr. 326.

Dr. jVUe. #M. Statt#
ehem. Arzt d. Wiener Kliniken 

Neumann u. Hajek

ordivtierf in Hals-, Nasen- 
Ohrenkrankheiten

ul. Ratuszowa 3.
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nem biurem, placem skladowym, tez urzadze- 

n.ia i wytwörnie pomocnicze.
Pisemne zgtoszenia do Administracji.

2 Zimtncr-Wi iltnnsg mit Küche
—  Rmgplatz —

(geeignet als Jungesellenwohnung) wird gegen 
eiBe. grössere Wohnung von ca 3 Zimmer und 
1 Küche, womöglich mit Gartenbenützung — 
Stadtnahe, —  zu tauschen gesucht. — Auskunft 

erteilt die Administration dieses Blattes.

CECH.-TESCHEN. (YVohitätigkeitskränzchen 
der „Gutenberger“ ). Am Samstag den 3. Oktober 
veranstaltet der Woliltätigkeitsverein der Buch­
drucker „Die Gutenberger“ ein Kränzchen im 
Saale des Herrn YValek. Das Reinerträgms ist 
humanitären Zwecken gewidmet. Man sieht die­
ser Veranstaltung mit regem Interesse entgegen.

— (Zwei Todesopfer eines Autounglücks.) In
der Grabina verunglückte ein Lastauto durch 
Anremien an die Warnungssteine. Das Auto 
schlug um und begrub unter sich den Chauffeur 
Eajkos und die Arbeiter Popck und Chalupsky. 

j Eajkos war sofort tot, jjjCT den beiden Arbeitern! 
! die mit schweren Verletzungen irtsj Spital über­

führt wurden, starb Popek auf dem Transporte.

— (Zu den Gemeindewahlen) macht sich in 
allen Parteilagern 'öine rege Agitation bemerk- 
barUEs smd 16 Listen eingebracht worden.

—  (FahrraJdiebstähle). Dem Postangestellten 
Josef Lednicky wurde^sein Fahrrad entwendet, 
das er im Postamte stehen hatte. —  Dem W ag­
ner Bueiita aus Grodziscbt wurde, während er 
in einei|Raseurstube weilte, das Fahrrad gestoh­
len uno vom Täter auf der Straße zerlegt, wor­
auf der Dieb mit den wertvolleren Bestandteilen 
flüchtete.

Was der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski wies mit seinem 

Spazierstöeklein nach einer Plakatentafel an der 
Straßenecke und sagte: „Panie Dobrodzieju,
auch ein Zeichen der schlechten Zeiten: Keine 
"Vdäterankiindigungen, weder polnische noch 
auch deutsche.,—■ Ich wehrte ab. „W as brau­
chen wir ein Theater?--, bemerkte ich, „das 
Leben zeitigt Theaterstücke, wie man sie zün­
dender auf der Bühne kaum darstellen kann. Da 
haben Sie gleich die Operette „Die Heirat wider



2
W illen“ oder „Cieszyn wird zu Bobrek einver­
leibt.“ Irgend ein findiger Kopf im K attow itzer 
Sejm  ist auf die glückliche Idee gekommen, uns 
m diesen traurigen Zeiten durch den V orschlag 
zu erheitern, es solle ein Groß-Cieszyn geschaf­
fen werden, indem man hiezu Bobrek  eingemein­
det. Es wird allen Ernstes vorgeschlagen, daß 
der gesam te Bobreker Gemeindeausschuß, 18 
Mann hoch, in das C ieszyner Stadtparlam ent 
einrückt, daß der engere Gem einderat in Cie­
szyn aus 6 Teschnern und 3 Bobrekern bestehe 
und daß der Bobreker W ö jt zum —  dritten Vize­
bürgerm eister in C ieszyn avanciere.“ —  W as­
serstrahl strich sich vergnügt seinen flSchönen 
langen braunen B a rt und m einte: „E Hetz so 
etw as! Und de Ochsen aufm Presserischen 
Gutshof werden dann auch zu Cieipyn gehören. 
W as fangen mer mit so viele Behejm es (Rind­
viehern) in Cieszyn an, mer haben doch hier 
eigene mehr als genug! Ibrigens, die Idee mit 
der C ha^ene (Hochzeit) zwischen Cieszyn und 
B obrek  is gar nischt eso meschugge, wie sie 
aufm erschten Blick  ausseht. Bobrek, w as hat 
viele vermögende Pauern, is je  ganz gute Partie 
und das verarm te Cieszyn k ann jsech  alle zehn 
Finger ablecken an eso e Nedann (Mitgift). Wenn 
dabei nor nischt so e Malör passiert, wie dem 
Jainkl Krepezer aus Cieszyn mitm Schlojm e 
Süßkind aus Krakow, was waren Jugendfreunde 
und haben sech schon 25 Jahr nischt gesehn. 
Kürzlich tre ffe n d e  sich aufm Pferdem arkt in 
B iala, küssen sich gerührt und erzählen sech 
ihre Lebensgeschichte. Krepezer is e wohlha­
bender Mann, Süßkind hat sech auch e Vermögen 
gemacht. Und de Fam ilie? Krepezer hat nor ein 
23 jähriges Kind, Süßkind hat auch nor eins von 

^22 Jahr. Sagt K repezer: ‘s war doch schön,
wenn unsere Kinder sich heiraten möchten. Sagt 
Süßkind: W arum  nischt, wenn se sech gegen­
seitig gefallen. Und se haben hin und her gehan­
delt iber den Betrag, was jeder sein Kind in die 
Ehe werd mitgeben. Und se haben besprochen, 
daß Süßkind werd kommen auf Roscheschone 
(Neijahr) nach Cieszyn in Begleitung von sein 
Kind und es werd die Bekuck (Brautschau) sta tt­
finden. W ar das aber e Iberraschung, wie de 
G äst‘ angekommen sind. Krepezers Kind war 
nämlich e Jüngl und Süßkinds Sprößling war 
nämlich auch e Jüngl. Se haben aufm Pferde- 
inarkt in B iala vergessen in der Hitze des R e­
dens über das Geld zu fragen nachm Geschlecht 
von ihnere Kinder.“ ; —  W ir lachten. „No, w as 
die Stadt Cieszyn betrifft“, sagte ich, „so hat 
doch einer einmal vorgeschlagen, man solle ein 
Spielkasino a la Monako hier errichten, da w ür­
de viel Geld in die Stadt k o m m e n .« - W asser­
strahl strich sich seinen schönen langen braunen 
B art und schm unzelte: „Mboh, mer hab‘n doch 
Monako genug in nächster Nachbarschaft, näm­
lich in Tschechischteschen. Kommense nor erein 
in eso e Spielzimmer, da w erd‘n se Wunder 
sehn. Neilich kiebitz ich bei e Kartenpartie, wo 
einer hat fortw ährend gewonnen und gewonnen, 
weil seine zwei Partner haben m iserabel ge­
spielt. Darauf sag ich zu dem Glückspilz: H err­
leben, w issense, wie Se mir Vorkommen; Sic 
kommen mer vor, wie a W agendeichsel. R echts 
e Pferd und links e Pferd! Nü, und de Summen, 
was da umgesetzt werden bei de Spieltische! 
De Leit müss‘n doch haben e glänzendesi G e­
schäft, wenn de Banknoten nor so fliegen, sag1 
ich zu e Kiebitz. W as heißt e glänzendes G e­
schäft?,: sagt jenner, e direkte Goldgrube. Der 
eine von de Herren is in sein Unternehmen so 
beschäftigt, daß er sich hat müssen e Telefon­
anschluß im Kloset machen lassen. Und der an­
dere, der hat bei Tag und bei Nacht das Tipp­
fräulein bei sich. N ebbich!“

Kuba.
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wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zt, koncertowe ozdobne 
35-45 zt, skrzypee szkolne ze (
smyezkiem 22 zlole, koncer- ;
towe 30,40 i 50 zt, klarnety 0:

8 klap 38 zt, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zt. gitary koncertow
40—45 zt, kornety 120 zt, Harmonje 2 registry 25 zt, wieden-
skie 1-rzqdowe 35 zt, 2-rzqdowe 50 zt. 2-rzedowe 12 basow 
75 zt heligonkl 8 basow pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop" patent, z tanc. 13 zt, nikl. ptaski zegarek styn- 
nej marki .Enigma“ 22 zt, budzik 14 zt. brzytwy .Solingen“ 
po 6, 8 i 10 zt, maszynkl do wtosow 9-12 zt, diamenty do 
szkta po 7, 9 1 12 zt. — Cennik ilustrowany zegarkow 1 Jn- 

strumentöw muzycznych darmo i optatnie.
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Die

im Hause ulica G leboka Nr. 58 
in CIESZYN

zeige ich hiemit dem P. T. jüdischen Publikum 
höfl. an u. mache speziell die strenggläubigen 
P. T. Kunden darauf aufmerksam, daß die neu 
eröfinete Fleischbank
r r  s t r e n g  r i t u e l l  '• c
geführt werden wird.

Ebenso empfehle ich meine 
vorzüglichen 

billigen Wurstwaren von 3 bis 6 zl
Indem ich bitte, mir das bisherige Vertrauen 
auch weiterhin bewahren zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll
Jakob Setter

Fleischer- und Selchermeister.

G LU C H O TA  uleczalna. W ynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
t§piony sluch, szum cieknienie uszow.

Liczne podz’ ?kowania. zqda jcie bezplatnie 
pouczaj^cej broszury Adres: E U F O N J A  
L iszk i —  Krakow.
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Ti »warzystwo UbezpieczeA ?
na tyde  £

„Przezornosd’’
w W aiszaw ie = =

zrzeszone z Towarzystwem ,,T h e  P r u ­
d e n t i a l ”  Atsurance Company Ltd'
| im Londynie. = =

Jeneraina reprezentaeja
5 w Cieszynie
❖
6  ho t e l  pod  W o l e m  I. p. L. 42 ❖   -   -----
$ w redakeji „Nowin Slqskich“.
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Geschäft
V

zu verfeavfen, Strum ien (Schw arzw asser). 
Schuh-, Konfektions-, Textil-, G alante­
rie-W aren . Inventur der W are  45.000 Z lo ­
ty. K äufer gesucht für bar. —  A u sk u n ft  
bei H errn Jo a ch im  Brom berger, Strum ien.

Otwarcie pracowni kusnierskiej.

CH. LIE ßER M ANN

w Cieszynie, przy ul. Zamkowej 12, wyiconuje 
wszelkie roboty w chodzace w zakres kusnier- 
stwa.

Upraszam P . T. Publicznosc o laskaw e po- 
parcie.

Best renommiertes Spezial-Modenhaus

„Th Gntleian“
%. H u p p e r t

—  C. Teschen =
mpf i ehl t  sein reichsortiertes Lager 

n e u e s t  e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler - Hubertusmäntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Stöcke, Spcrtstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen.

= = =  B i l l i g s t e  P r e i s e .  -
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S p ö i k a  i n w a i i d ö w
Nadeszty nowofei iesienne i zimowe!
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Ubrania dla panöw, raglany, „Huberiusv“, kurtki skörzane, gunioki, □

plaszcze zimowe i kozuchy dla panöw, plaszcze i kozuchy dla pah. □
Specjalny wielki wybör w ubramach dla dzieci szkolnych juz od Kcz 40'— . □

Sprzedajem y po cenach faforycasnychl * ^ |  □
Prosimy obejrzec nasze sklady i okna wystawowe bez przymusu kupna. □
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F a b r y k a  u b f a n  S p ö l '  i I n w a i i d ö w
w  P r o s c i e j o w i e

f i l j e :

Cz. Cieszyn, Trzyniec,
naprzeciivko dworca kol., 
dom narozny p. Nilkego.

w doinu piekarza 
p. Seelenfreunda.

Wc sehe eigener Erzeugung!
bei der Firma R osa F A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie D am en -, H erren - und 
KiRderwäsche, sowohl fertig in 

größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf 
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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Drukarnia Pawla Mitregi w Cieszynie.
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